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¥ Betrifft: Leserbrief „Ver-
schlafene Lokalpolitiker“ in
der NW vom 13. Mai.

Viele glauben, man könne die
Menschen dadurch bessern,
dass man ihnen immer mehr
verbietet. Das jedoch ist ein Irr-
tum. Wir wissen das aus der
jüngeren Geschichte: In den
USA hatten Frauenverbände es
geschafft, die Prohibition
durchzusetzen. Doch groß war
das Erstaunen, als der Alko-
holkonsumnichtumeinenDeut
sank. Es blühten vielmehr

Schwarzbrennerei, Schwarz-
markt und organisierte Krimi-
nalität. Sollte mann die Pros-
titution verbieten, blüht uns in
Deutschland Vergleichbares.
Und die „ehrenwerte Gesell-
schaft“ aus Mafia und Men-
schenhändlern wird jubeln, weil
sie grandiose Geschäfte macht.
Die Prostitution jedoch wird
weiterhin zahlenmäßig unver-
mindertexistieren.Nurebenwie
ein Nachtschattengewächs im
Verborgenen.

Rudolf Wakup
33102 Paderborn
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¥ Betrifft: „Wind-Erlöse stär-
ken Gemeinwesen“ in der NW
vom 16. Mai.

Wenn Windstromerzeuger
Geld an Vereine ausschütten,
dann ist das eigentlich eine
schöne Sache. Bei Eigenkapi-
talrenditen von 100 Prozent
nach Steuern fallen die Sümm-
chen auch kaum auf. Nur, das
Geld kommt nicht vom Markt,
sondern wird anderen Bürgern
und Unternehmen per staatli-
cher Planwirtschaft als Zwangs-
abgabe abgenommen. Es ist
höchste Zeit, dass die Politik
aufwacht und das EEG ab-
schafft. Auch der vielzitierte Be-

standschutz könnte angegriffen
werden. Warum sollen Fehler 20
Jahre lang unantastbar sein?
Zumindest sollte es kein Prob-
lem sein, Erzeuger unsicheren
Stroms endlich an den Kosten
der Herstellung der Versor-
gungssicherheit zu beteiligen.
Eine entsprechende neue Um-
lage würde nicht mal eine Än-
derung der alten und zu hohen
Vergütungssätze verlangen. Das
Bestandsschutztabu müsste
nicht gebrochen werden. Mit
Zusatzabgaben ist die Politik
doch sonst auch nicht zimper-
lich.

Herbert Hanselmann
33102 Paderborn
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¥  Betrifft: Bericht „Zwei Drit-
tel für mehr Windkraft“ in der
NW vom 21. Mai.

Es gibt keine Anti-Wind-
energie-Initiativen im Kreis Pa-
derborn, wie Herr Wrona vom
„Runden Tisch Paderborner
Land 100 % erneuerbar“ be-
hauptet. Niemand kann ernst-
haft gegen die Umstellung auf
„saubere“ Energien sein. Es gibt
nur Initiativen für einen maß-
vollen Ausbau der Windkraft.
Die Forderung nach größeren
Abständen von der Wohnbe-
bauung führt in der Konse-
quenz natürlich zu der Frage:
auf wie viele Windräder kann
im Rahmen der gesetzlichen
Vorgaben zum Schutze von
Mensch, Tier und Landschaft
verzichtet werden? Es ist doch
selbstverständlich, dass diese
Frage zu stellen ist.

Herr Wrona wirft den Initi-
ativen vor, sie seien „nicht be-
reit, Verantwortung für den
Klimaschutz zu übernehmen“.
Und stellt außerdem, so dieNW
„eine fehlende Gemeinwohl-
orientierung der Windkraft-
gegner“ fest. Das heißt doch
wohl im Klartext: die Initiati-
ven handeln eigentlich verant-
wortungslos. Zuspitzungen sind
manchmal nötig, ehrabschnei-
dende Äußerungen vergiften die
Gespräche und können nach-
haltig vernünftige Lösungen
blockieren. Wie steht es bei
Windinvestoren wie Herrn
Lackmann um die Orientie-
rung am Gemeinwohl, wenn sie,
ständig Klagebereitschaft sig-
nalisierend, die kommunalen
Räte bei ihrer ehrenamtlichen
Arbeit für das Gemeinwohl ein-
schüchtern? Fixierung auf
Rechtssicherheit kennzeichnet
den aktuellen Salzkottener
Windkraftplan.

Herr Lackmann ist Wind-
kraftunternehmer. Das ist in
Ordnung. Herr Wrona ist Pla-
ner und Teilhaber von Wind-
kraftanlagen. Das ist in Ord-
nung. Nicht in Ordnung aber
ist, dass beide in den Medien so
umfangreich Gelegenheit fin-
den, ihre geschäftlichen Inte-
ressen zu vertreten. In den Rä-
ten der Kreiskommunen dür-
fen befangene Ratsmitglieder
aus guten Gründen nicht an den
Windkraftberatungen teilneh-
men. Herr Lackmann und Herr
Wrona als Geschäftsleute sind
befangen und sollten sich folg-
lich im öffentlichen Gespräch
des Für und Wider Windkraft

Zurückhaltung auferlegen. Sie
sollten sich auf fachliche Aus-
künfte zur Planung und zum
Bau von Windkraftanlagen be-
schränken.

Ein „Runder Tisch“ ist nach
allgemeinem Verständnis ein
Tisch, an dem Menschen mit
unterschiedlichen Interessen
und Meinungen sich austau-
schen und Kompromisse zum
Wohle aller suchen. Herr Wro-
na als Sprecher des „Runden Ti-
sches“ und seine Leute miss-
brauchen den Begriff „Runder
Tisch“. Der falsche Gebrauch
des Begriffes dient ihnen – wie
soll man es anders nennen? –
zur Tarnung bei der Verfol-
gung geschäftlicher Interessen.

Die Naturkraft Wind muss
genutzt werden. Die Hoffnun-
gen aber, die die Windlobby und
mit ihr die Politiker an die
Windkraft knüpfen, sind un-
angemessen überdehnt. Der
CO2-Ausstoß hat sich bisher
nicht verringert. Der Anteil der
Windenergie am Gesamtener-
giebedarf beträgt zurzeit etwa
0,5 bis 1,8 Prozent. Es geht um
die Größenordnung. Genauere
Wertbestimmungen lassen sich
nur in Bezug auf Eckkriterien
wie Stetigkeit oder Durch-
schnittseinspeisung vorneh-
men. Auch ein forcierter Aus-
bau ändert an der Größenord-
nung nichts Wesentliches.
Kleinvieh macht auch Mist, das
weiß man auf dem Lande. Man
kann mit ihm Gärten düngen,
und das ist auch gut so, aber
nicht ganze Getreide- und Kar-
toffeläcker.

Das Wichtigste aber ist dies:
Am Unterschied (als Stromer-
tragsdifferenz) zwischen einem
rücksichtsvollen und einem
wenig rücksichtsvollen Ausbau
der Windenergie können die
Energiewende und Klima-
schutzmaßnahmen nicht schei-
tern.

Die Bürgerinitiativen haben
ihre Hausaufgaben gemacht, sie
glauben von der Sache einiges
verstanden zu haben. Sie glau-
ben, ja, sie sind fest überzeugt,
für ihre Forderung nach einem
für Mensch, Tier und Land-
schaft verträglichen, also einem
dem Gemeinwohl dienenden
Ausbau die Verantwortung
übernehmen zu können. Sie
wollen diese Verantwortung.

NOA Drei- Dörfer-
Windvernunft

Peter Frielingsdorf
33178 Borchen

Windindustrie ist
auch befangen

Initiativen haben
Aufgaben gemacht
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¥ Lichtenau-Kleinenberg. Pure afrika-
nische Lebensfreude strömte den Zu-
schauern im Wallfahrtsort Kleinenberg
beim Konzert des „Vision Choir“, dem
Kinderchor des Hilfsprojektes „Vision
für Africa“ aus Uganda entgegen. An-
steckende, mitreißende, rhythmische,

begeisternde Gesänge und Tänze waren
es die, die 16 Kinder im Alter zwischen
6 bis 12 Jahren mit ihren jungen Be-
treuern in ihren farbenfrohen Gewän-
dern den zahlreichen Besuchern in der
Schützenhalle darboten. Begleitet wur-
den sie von Maria Prean, einer gebür-

tigen Tirolerin, die im Alter von 60 Jah-
ren ihr Leben neu ordnete und die christ-
liche Hilfsorganisation „Vision für Af-
rika“ vor 15 Jahren gründete. Maria Pre-
an errichtet in Uganda Waisenhäuser,
Schulen und Ausbildungszentren,wo zur
Zeit rund 5.000 Kindern eine neue Hoff-

nung und Zukunft gegeben wird. beim
Konzert wurde mitgetanzt und mitge-
feiert. Auch afrikanische Trommeln, die
einen in den Busch Afrikas versetzten
und akrobatische Einlagen wurden von
den Zuschauern mit viel Applaus be-
lohnt. FOTO: STEFAN STRATHMANN

?/+43"6/ () ?6)"146
Fahrradbus fährt zwischen Paderborn und Büren

¥ Büren. Am Donnerstag, 9.
Mai, heißt es „Anradeln im Al-
metal“. Biergärten, Gastrono-
miebetriebe, ein Frühlingsfest
sowie zahlreiche Sehenswür-
digkeiten laden Radfahrer und
Wanderer zum Rasten und
Feiern im Almetal ein.

In Harth/Ringelstein öffnet
die Gaststätte „Waldschenke“
ihrem Biergarten. Mit „Ochse
am Spieß“, frisch gezapftem Bier
vom Fass und zünftiger Blas-
musik der „Alme Buam“ ist für
die richtige Vatertagsatmo-
sphäre gesorgt. In Siddinghau-
sen und Weine laden der Gast-
hof „Schöne Aussicht“ mit sei-
ner Sonnenterrasse, der Gast-
hof Hillebrand sowie der Al-
mehof in Weine zum Verwei-
len ein.

Zu einer „Mühlengaudi“ an
der Bürener Mittelmühle lädt
die historische Gruppe „Co-
hors Burana“ der St. Sebastian
Schützenbruderschaft Büren
ein. Inmitten der malerischen
Almeauen mit Blick auf das
ehemalige Jesuitenkolleg wer-
den Kaffee, Waffeln, Bier vom

Fass und selbst gemachte Köst-
lichkeiten angeboten. Zwischen
9 Uhr und 11 Uhr können In-
teressierte ab der Mittelmühle
zwischen zwei Wanderrund-
touren wählen. Unterwegs wird
das Hotel Kretzer und das Ho-
tel Ackfeld mit einem Mittags-
imbiss alle Teilnehmer verwöh-
nen. Im Anschluss an die Rund-
touren wird ein DJ ab 15 Uhr

für die passende Unterhaltung
an der Mittelmühle sorgen.

Zusätzlich laden das „Res-
taurant zur Schanze“, das Café
Stilbruch sowie das griechische
Restaurant „Sorbas“ alle Gäste
in Büren zum Einkehren und
Verweilen ein.

Das traditionelle „Frühlings-
fest“ des Heimat- und Ver-
kehrsvereins Brenken an der
Brenkener Markuskapelle bie-
tet allen Fahrradfahrern und
Wanderern zahlreiche Angebo-
ten an. Neben kalten Geträn-

ken, einem Imbissstand und
Kinderbelustigung wird auch
gute Musik nicht fehlen.

Selbst gebackene Torten, sü-
ßen Leckereien sowie herzhafte
und süße Pfannkuchen werden
im „Café im Pferdestall“auf dem
Norikergestüt Borkenhagen in
Ahden in uriger Deelen-Atmo-
sphäre angeboten. Auch Kut-
scherwurst mit Kartoffelsalat,

ein strammer Max und Kalt-
getränke werden für die Gäste
vorgehalten.

Einen imposanten Blick auf
die Wewelsburg sowie kalte und
warme Getränke mit westfäli-
schen Spezialitäten hält der
Biergarten des Airport-Hotels
am Flughafen bereit. Auch die
Wewelsburger haben sich bes-
tens gerüstet, die Radfahrer und
Wanderer aus allen Himmels-
richtungen vor der eindrucks-
vollen Kulisse der Wewelsburg
zu empfangen. Im sonnigen

Biergarten der „Alten Mühle“
werden die Radler mit Geträn-
ken und Speisen verwöhnt.

Der Ottens Hof bietet dazu
allen Fahrradgästen einen un-
vergesslichen Aufenthalt im neu
angelegten Biergarten und ver-
wöhnt seine Gäste mit zahlrei-
chen westfälischen Spezialitä-
ten. Das Burg-Cafè direkt an der
Wewelsburg hat am Himmel-
fahrtstag ihre Tür geöffnet.

Auf der Buslinie S60 zwi-
schen Paderborn und Büren
sind am Donnerstag, 29. Mai,
zum Anradeln im Almetal die
Fahrradbusse unterwegs. Für
den Fahrradbus sollte man sich
aufgrund der beschränkten
Fahrradplätze bei der BBH-
Kundeninformation unter der
Tel. (0 52 51) 20 130 anmel-
den. Der Fahrplan der Fahr-
radbuslinie „Almetal-Linie“
(S60) ist in der Freizeit in der
neuen Broschüre „Freizeit!Ver-
kehr 2013“ zu finden.

Die neuen Broschüren sind
im Nph-Center im Bürgerbüro
des Rathauses Büren erhältlich.
Weitere Informationen gibt’s
unter www.nph.de

Mit dem Fahrrad durch die
malerischen Almeauen schaukeln

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, 16.00 bis
17.30 Johanniter-Kids, 16.00 bis
20.00 Jugendzeit: PS2-Abend.
Bücherei, 18.00 bis 19.00,
Mühlenweg 3, Buke.
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Jugendtreff, 16.00 bis 21.00 Ju-
gendcafé, 17.00 Wünsch Dir was
im Jugendtreff, Haus Hart-
mann, Kirchplatz 1.
Kino: Der ganz große Traum
(ab 0 J.), Odins Filmtheater,
19.30.
Gedächtnis trainieren – mit
Spaß und Humor, 19.00, Ce-
cilienklinik, An der Martinus-
quelle 10.
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Jugendfreizeitstätte St. Anto-
nius, 17.30 bis 19.30 Uhr Mäd-
chentreff, Am Stadtring.
Bücherei, 9.30 bis 10.30, Stadt-
ring 32.
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Bücherei, 15.00 bis 17.00, Lau-
rentiusstraße, Nordborchen.
Bücherei, 15.30 bis 17.00, Wal-
burgisstr. 2, Alfen.
Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Kirchstr. 1, Etteln.
HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00

Jugendcafé, 16.00 bis 19.00 Bil-
lard, Mühlenweg 1.
Internetcafé, für alle, 10.00 bis
12.00, Mallinckrodthof, Mal-
linckrodtstr. 6.
Bücherei, 16.00 bis 17.00,
Kirchborchener Str. 55a, Dö-
renhagen.
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Bücherei, 10.00 bis 12.00, Kö-
nigsstr. 19.
HoT, 14.30 bis 19.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 20.00,
Bahnhofstr. 34.

D"6,+C%7
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Ev. Kinder- und Jugendzent-
rum, 16.00 bis 20.00, Driftweg
33.
Jugendtreff , 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Jugendraum, 15.00 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis
20.00/21.00 Jugendzeit, Sport-
und Begegnungszentrum, An-
ton-Pieper-Str. 14, Westen-
holz.
Bücherei, 10.00 bis 11.30,
Kirchplatz 12.
Bücherei, 15.00 bis 16.00,
Pfarrheim St. Joseph, Westen-

holz.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 19.00, Nordring.
Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Auf dem Haupte 39,
Ostenland.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
19.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 9.00 bis 12.00, 15.00
bis 18.00, Bahnhofstr. 34.
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Kreisfahrbücherei, 13.00 bis
13.40 Hakenberg, Dreiangel –
13.45 bis 14.30 Asseln, Bus-
haltestelle – 14.40 bis 15.010
Herbram Wald, Parkplatz –
15.15 bis 16.05 Herbram, Schu-
le – 16.10 bis 16.40 Iggenhau-
sen, Feuerwehr – 16.45 bis 17.15
Grundsteinheim, Kirche – 17.30
bis 18.00 Ebbinghausen, Kir-
che.
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Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
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Durchgangsstraßen Senne,
07.45 bis 16.30 geschlossen.
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¥ Büren. Unbekannte Einbre-
cher haben in der Nacht zu
Dienstag ein Schaufenster an der
Burgstraße zerstört. Ein An-
wohner wurde gegen 02.15 Uhr
durch Scheibenklirren geweckt.
Als er auf die Straße sah, konn-
te er keine Personen mehr se-
hen. Die Schaufensterscheibe
eines Computergeschäfts war
mit Steinen eingeschlagen wor-
den. Vermutlich wurde jedoch
nichts gestohlen und die Diebe
durch den Lärm verschreckt.
Hinweise auf verdächtige Per-
sonen nimmt die Polizei unter
Tel. (0 52 51) 30 60 entgegen.

J4&/"/#"(&" (/ ;(33(/.&48'"/

¥ Büren-Siddinghausen. Da
die alte Schützenfahne sehr ver-
schlissen war, ließ der Heimat-
schutzverein Siddinghausen in
mehr als 270 Stunden in Hand-
arbeit eine neue Schützenfahne
anfertigen. Schützenoberst Jo-
hannes Henneke viele Gäste zur
Zerimonie. Auch 15 befreun-

dete Schützenvereine waren der
Einladung aus Siddinghausen
gefolgt. Während der Messe
wurde die neue Fahne feierlich
vom amtierenden Königspaar
JohannaKlenkeundAndreWolf
enthüllt und bekam dann durch
Vikar Michael Bendel ihren
kirchlichen Segen.
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¥ Büren-Hegensdorf. Der
Heimat- und Verkehrsverein
Hegensdorf lädt alle Hegens-
dorfer und Interessenten zum
Schnatgang am Donnerstag, 29.
Mai (Christi Himmelfahrt), ein.
Der Treffpunkt ist um 10 Uhr
an den Hinweistafeln beim
Landgasthof Nacke in Hegens-
dorf. Von dort aus wird unter

Führung von Konrad Thom-
bansen ein Teilbereich der Ge-
markungsgrenze von Hegens-
dorf abgelaufen und erkundet.
Die Wanderzeit beträgt drei bis
vier Stunden, eine Abkürzung
der Stecke ist möglich. Der Aus-
klang erfolgt, je nach Wetter-
lage, auf dem Bolzplatz oder im
Sportheim von Hegensdorf.
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¥ Lichtenau. Die Katholische
Frauengemeinschaft aus Lich-
tenau, lädt am Freitag, 30. Mai,
zur Abschlussmaiandacht um
18.30 Uhr an der Grotte im
Wohnheim St. Kilian ein. An-
schließend laden die Frauen
zum gemütlichen Beisammen-
sein mit Eis ein. Kostenbeitrag:
zwei Euro.

Kreis Paderborn
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